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Zusammenfassung 

Präambel 

Die Qualitätsurteile, die in der nachfolgenden Zusammenfassung dargestellt und begrün-

det werden, sind das Ergebnis einer sorgfältigen Abwägung und Bewertung der erhobe-

nen Daten durch das Inspektionsteam. Die Aufgabe der Schule ist es im Anschluss an die-

se Rückmeldung, ihre eigene Wahrnehmung über die Qualität der Schule mit dem Inspek-

tionsbericht zu vergleichen. Dabei zieht die Schule auch weitere Informationsquellen, wie 

zum Beispiel die Rückmeldungen aus zentralen Kompetenzfeststellungsverfahren, zu Rate, 

um zu einer Einschätzung zu gelangen, ob die Bewertungen des Berichts in Passung zu 

ihren sonstigen Eindrücken stehen. Aus dieser Gesamtschau zieht die Schule dann die 

Konsequenzen für die nächsten Schritte der Qualitätsentwicklung. 

 

Zusammenfassung 

Die Schule Richardstraße hat sich als Grundschule mit ganztägiger Bildung und Betreuung im 

Stadtteil etabliert; die Aufnahme weiterer Klassen ist für die nächsten Jahre geplant. Die posi-

tive Schul- und Lernkultur wird durch die Profilschwerpunkte geprägt, die für Musikorientie-

rung, Bewegung und ganzheitliches Lernen stehen. Die derzeitige Herausforderung der Schule 

besteht darin, dem neu geplanten Bildungshaus, in dem Schule, Nachmittags- und Kinderta-

gesbetreuung unter einem Dach vereint werden, eine übergreifende pädagogische Ausrich-

tung zu geben. 

 

Im Zentrum der derzeitigen Schulentwicklungsmaßnahmen stehen an der Schule Richardstra-

ße der Neubau des Bildungshauses und in diesem Zusammenhang die Gestaltung der Zu-

sammenarbeit mit dem Kooperationspartner des Ganztags. Weitere relevante Themen sind 

die Optimierung der Förderung und die Etablierung eines schulischen Verfahrens zum Um-

gang mit KERMIT („Kompetenzen ermitteln“). Angestoßen durch den Schulneubau werden in 

enger Zusammenarbeit mit dem Träger des Ganztags Strukturen und organisatorische Abläufe 

neu gesetzt und im Zuge dessen die pädagogischen Leitvorstellungen, die Regeln für das 

alltägliche Zusammenleben und die Kommunikationsstrukturen überarbeitet. Ein zentrales 

Steuerungsorgan der schulischen Entwicklungsprozesse stellt dabei die Steuergruppe dar. Sie 

wirkt als Scharnier zwischen Schulleitung und Kollegium, greift beidseitig Ideen und Anregun-

gen auf, strukturiert diese als Maßnahmen und treibt Vorhaben voran. Auf diese Weise wer-

den Entwicklungsprozesse mit einer breiten Beteiligung umgesetzt und Entscheidungen kolle-

gial getroffen.  

Steuerungshandeln
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Zusammenfassung 

Die Schulleitung der Schule Richardstraße zeichnet sich im Schullalltag durch Präsenz und 

Ansprechbarkeit für alle Schulbeteiligten aus. Sie nimmt sich der vorgebrachten Anliegen an 

und nutzt für die Vermittlung von Informationen zu anstehenden Schulentwicklungsvorhaben 

und zum alltäglichen Ablauf unterschiedliche Kommunikationswege. Die Schulleitung steuert 

die Verteilung von Verantwortung, indem sie gezielt Personen zur Übernahme von gesonder-

ten Aufgaben oder Funktionsstellen anspricht. Der Einfluss der Schulleitung auf die Entwick-

lung der Schule erfolgt über ihre Zugehörigkeit in der Steuergruppe, hier werden die strategi-

schen Maßnahmen zur Umsetzung des Bildungshauses erarbeitet. Darüber hinaus legt die 

Schulleitung über einen Jahresplan die Termine für Fachkonferenzen, Ganztagskonferenzen 

und gemeinsame Fortbildungszeiten fest, sodass der zeitliche Rahmen für Kooperationsstruk-

turen verbindlich festgelegt ist (siehe den Abschnitt „Zusammenarbeit“). Dabei sind die Inhalte 

der geplanten Ganztagskonferenzen und gemeinsamen Fortbildungszeiten derzeit auf die 

Gestaltung des Bildungshauses ausgerichtet (Raumgestaltung, Entwicklung gemeinsamer Wer-

te, Auswertung der Hospitation im Ganztag). Eine übergreifende Idee davon, wie die Gestal-

tung des Bildungshauses mit einer Vorstellung von Lehr- und Lernkonzepten verknüpft ist 

und wie dementsprechend der Unterricht weiterentwickelt werden kann, ist an der Schule 

noch nicht entwickelt worden. Demgemäß gibt es eine auf den Unterricht bezogene übergrei-

fende Fortbildungsplanung kaum. Zudem stehen im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 

eine systematische Überprüfung des Erreichungsgrads der Vorhaben und der vorgenomme-

nen Maßnahmen sowie eine Dokumentation, die über die Erstellung von Protokollen hinaus-

geht, noch aus. 

Die Personalentwicklungsplanung an der Schule Richardstraße ist derzeit von der Einstellung 

neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern geprägt. In diesem Zusammenhang nutzt die Schul-

leitung zur Entwicklung passgenauer Einstellungskriterien die Unterstützung externer Modera-

tion und Fortbildungsangebote wie im Rahmen anderer Schulentwicklungsvorhaben auch, 

sodass eine Verbindung zwischen der Personalentwicklung und den Schulentwicklungszielen 

an der Schule hergestellt wird. Jedoch fehlt an der Schule eine systematische Begleitung jeder 

einzelnen Mitarbeiterin und jedes einzelnen Mitarbeiters, etwa durch regelmäßige Personal-

entwicklungsgespräche. Die Ergebnisse aus der Fragebogenerhebung zeigen, dass sich die 

Hälfte der Pädagoginnen und Pädagogen in ihrer Weiterentwicklung seitens der Schulleitung 

wenig unterstützt sieht. Kriteriengestützte Unterrichtshospitationen mit anschließenden Rück-

meldegesprächen, die über die Regelbeurteilungen hinausgehen, sind nicht regelhaft instal-

liert.  

Die konzeptionelle Verknüpfung des Vor- und des Nachmittagsangebots ist der Schule 

Richardstraße in vorbildlicher Weise gelungen. Auf der Ebene der Leitung und auf der Ebene 

der Pädagoginnen und Pädagogen ist eine enge Verzahnung durch regelhafte Kommunikati-
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Zusammenfassung 

ons- und Teamstrukturen etabliert, z. B. durch gemeinsame Konferenzen und Doppelbeset-

zungen im Unterricht mit festen Jahrgangserzieherinnen und -erziehern. Der Bildungs- und 

Betreuungsauftrag an der Schule Richardstraße wird deutlich erkennbar von der Schule und 

dem Träger gemeinsam getragen. Die gemeinsame Gestaltung des Schullebens zeigt sich u. a. 

an der gemeinsamen Arbeit am Leitbild und an der Homepage, an den gemeinsamen Fortbil-

dungen und Schulfesten sowie an der gemeinsamen Elternarbeit. 

An der Schule Richardstraße fühlen sich die Schülerinnen und Schüler mit ihren Verände-

rungsvorschlägen einbezogen. Ein zentraler Ort für die Beteiligung der Schülerinnen und 

Schüler ist die Kinderkonferenz, hier werden Anregungen für die Gestaltung des Schulhofes 

oder des Nachmittagsangebots aufgenommen. Darüber hinaus übernehmen Schülerinnen und 

Schüler Aufgaben bei der Spiel- und Buchausleihe oder sind als Paten für jüngere Schülerin-

nen und Schüler verantwortlich. Ebenso sind die Eltern auf unterschiedliche Weise in den 

Schulalltag eingebunden. Sie begleiten Exkursionen und sind bei der Gestaltung des Neubaus 

einbezogen. 

 

stark:    1.G Konzeptionelle Rahmenbedingungen des Ganztagsangebots sichern 

2.8 Die Schulgemeinschaft beteiligen 

eher stark:    1.1 Führung wahrnehmen 

eher schwach: 1.2 Die Entwicklung der Schule und des Lernens steuern 

1.3 Qualitätsmanagement etablieren  

1.4 Verantwortung für das Personal wahrnehmen 

schwach:    - 

 

Derzeit nimmt die Entstehung des Bildungshauses einen großen Einfluss auf die Inhalte der 

Zusammenarbeit der Pädagoginnen und Pädagogen.  

Generell ist die Arbeit der Pädagoginnen und Pädagogen an der Schule Richardstraße durch 

einen engen Austausch geprägt. Befördert wird dieser seitens der Schulleitung durch verbind-

lich festgelegte Kooperationsstrukturen, wie die im Stundenplan festgelegten wöchentlichen, 

multiprofessionell zusammengesetzten Teamtreffen und die im Jahresplan festgelegten Fach-

konferenzen. Zielvorgaben für diese Teamtreffen gibt es jedoch nicht (siehe den Abschnitt 

„Steuerungshandeln“). Die Teams nutzen zwar vielfältige informelle Gelegenheiten, um sich 

klassenübergreifend über Unterrichtsideen abzustimmen, eine kollegiumsübergreifende Ver-

Unterrichtsentwicklung: 

Zusammenarbeit
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Zusammenfassung 

bindlichkeit in der Umsetzung von Absprachen sowie eine zielgerichtete Weiterentwicklung 

des Unterrichts erwachsen hieraus jedoch nicht. So sind z. B. aus der Fortbildung zu Feed-

backmethoden keine Absprachen erwachsen, die eine verbindliche Umsetzung absichern.  

Die Weiterentwicklung der Curricula wird auf den Fachkonferenzen vorangetrieben und liegt 

in der Verantwortung der jeweiligen Fachleitungen. Die mit den curricularen Vereinbarungen 

schriftlich fixierten Unterrichtsinhalte sind mit Kompetenzbereichen und Materialien verknüpft. 

Je nach Unterrichtsfach sind die curricularen Absprachen unterschiedlich weit fortgeschritten. 

Eine regelhafte Überprüfung der verbindlichen Umsetzung der curricularen Vereinbarungen ist 

noch nicht installiert, ebenso stehen die Abstimmung hinsichtlich gemeinsamer Lernzielkon-

trollen und die Berücksichtigung von übergreifenden Bewertungsstandards noch aus.  

stark:    - 

eher stark:    - 

eher schwach: 2.2 Systematische und verbindliche Zusammenarbeit/Curriculum 

schwach:    - 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Schule Richardstraße werden von den Pädagoginnen und 

Pädagogen kontinuierlich in ihrer Lernentwicklung begleitet. Der Einsatz von Diagnoseinstru-

menten zur Einschätzung des Lernstandes ist dabei selbstverständlich. Die Schülerinnen und 

Schüler erhalten durch die regelhaften Lernentwicklungsgespräche eine Rückmeldung zu ih-

rem individuellen Lernentwicklungsstand und wissen durch die detaillierten Anmerkungen in 

den zurückgegebenen Klassenarbeiten, wo ihre Arbeitsfelder liegen. Im Rahmen der Lernent-

wicklungsgespräche können die Schülerinnen und Schüler ihre Fähigkeiten selbst einschätzen. 

Die Möglichkeit zur  

Übernahme von Verantwortung für den eigenen Lernprozess im Unterrichtsalltag, etwa durch 

die Schaffung von Freiräumen, ist jedoch nicht systematisch installiert. Die Erziehungsberech-

tigten sehen sich mehrheitlich hinreichend über die Unterrichtsinhalte, die Leistungsanforde-

rungen und die Fähigkeiten ihres eigenen Kindes informiert.  

Impulse für die Weiterentwicklung des Unterrichts gehen an der Schule Richardstraße maß-

geblich von den Ergebnissen der Lernstandserhebung (KERMIT) aus. Aufgegriffen werden die-

se von den Pädagoginnen und Pädagogen in den Fachkonferenzen, dort werden sie auch in 

konkrete Maßnahmen der Unterrichtsentwicklung überführt (Maßnahmen zur Leseförderung 

und Förderung des Geometrieverständnisses). Für die verschiedenen schulischen Gruppen 
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sind die im Rahmen der Lernstandserhebung gewonnen Ergebnisse transparent. Bezüglich der 

KERMIT-Daten wird ein schulspezifisches Verfahren entwickelt, das den Umgang mit den Da-

ten der verschiedenen Jahrgänge institutionalisieren soll. Die Nutzung von Feedbackverfahren 

für die Unterrichtsentwicklung, wie die regelhafte kollegiale Hospitation oder die Erhebung 

von Schülermeinungen zum Unterricht, wird an der Schule Richardstraße nicht regelhaft um-

gesetzt. 

stark:    - 

eher stark:    2.5 Lernentwicklung begleiten und Leistungen beurteilen 

2.6 Den Unterricht kontinuierlich weiterentwickeln:  

Feedback und Daten für die Unterrichtsentwicklung nutzen 

eher schwach: - 

schwach:    - 

 

 

Der Unterricht an der Schule Richardstraße zeichnet sich durchgängig durch ein hervorragen-

des Klassenraummanagement aus. Die Unterrichtsbeobachtungen haben gezeigt, dass der 

Unterricht auf einer klaren Struktur aufbaut, die Arbeitsaufträge von den Pädagoginnen und 

Pädagogen angemessen formuliert werden und die Schülerinnen und Schüler stets über den 

geplanten Stundenablauf sowie über die angestrebten Lernziele informiert sind. Auch zeichnet 

sich der Unterricht durch ein lernförderliches Klima aus, es herrscht ein freundlicher Um-

gangston, die vereinbarten Klassenregeln werden eingehalten und die Pädagoginnen und 

Pädagogen behalten einen Überblick über die Aktivitäten der Schülerinnen und Schüler. Diese 

Aspekte sind erkennbar stärker als an vergleichbaren Hamburger Grundschulen ausgeprägt 

und konnten in fast allen Unterrichtssequenzen beobachtet werden. 

Auffallend ist zudem die ausgeprägte individuelle Zuwendung der Pädagoginnen und Päda-

gogen den Schülerinnen und Schülern gegenüber. Die enge Begleitung und Unterstützung 

der Schülerinnen und Schüler in ihrem Lernprozess (siehe den Abschnitt „Lernentwicklung 

begleiten und Leistung beurteilen“) zeigt sich im Unterricht u. a. daran, dass die Pädagogin-

nen und Pädagogen die Erreichung der Lernziele angemessen überprüfen und differenzierte 

Leistungsrückmeldungen geben. Darüber hinaus eröffnet die Unterrichtsgestaltung für die 

Schülerinnen und Schüler erkennbare Spielräume, indem offene Aufgabenstellungen mit ver-

schiedenen Lösungswegen angeboten werden. Zudem zielen die eingesetzten Unterrichtsme-

thoden auf unterschiedliche Wahrnehmungsfelder ab, indem beispielsweise entsprechend der 

Unterrichtsqualität
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Zusammenfassung 

Maxime des Leitbildes Bewegungsmöglichkeiten in Verbindung mit Lerninhalten bereitgestellt 

werden. Allerdings haben die Schülerinnen und Schüler im Vergleich zu anderen Hamburger 

Grundschulen weniger die Möglichkeit, aktiv den Unterricht mitzugestalten und kommunikati-

ve Fähigkeiten zu entwickeln (z. B. durch Präsentationen oder Helfersysteme) oder selbstorga-

nisiert, an selbst gewählten Aufgaben bzw. in Gruppen zu arbeiten. Auch gehört die Reflexion 

des eigenen Lernprozesses nicht zur Unterrichtsgestaltung. 

Die Umsetzungshäufigkeit individueller Förderung durch differenzierte Aufgabenstellungen 

(Stationen, Werkstätten, Wochenpläne, Aufgaben mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad) 

liegt in etwa im Durchschnitt Hamburger Grundschulen. Dementsprechend erscheint das im 

Förderkonzept formulierte pädagogische Ziel, jede Schülerin und jeden Schüler möglichst op-

timal durch Differenzierung und Individualisierung in der Unterrichtsplanung zu berücksichti-

gen, im Unterrichtsalltag weiter ausbaufähig. 

Im Bereich der zusätzlichen Förderung gelingt der Schule Richardstraße die Realisierung einer 

bedarfsgerechten Förderung, indem sie die unterschiedlichen Förderbereiche und Förder-

gruppen im Blick hat und integrative sowie additive Förderangebote auf der Grundlage ver-

schiedener Diagnoseverfahren bereitstellt. So wird z. B. die Sprachbildung neben diversen 

Lesefördermaßnahmen integrativ durch Doppelbesetzungen im Unterrichtsgeschehen unter-

stützt und darüber hinaus additiv in nachmittäglichen Theaterkursen gefördert.  

Die enge Begleitung der Schülerinnen und Schüler wird durch einen konstruktiven Austausch 

der mit Förderung befassten Berufsgruppen gestützt, u. a. durch Personen aus dem Bereich 

der Ergotherapie und Logopädie. Im Fokus der zusätzlichen Förderung steht zudem zuneh-

mend die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderer Begabung, was sich u. a. 

in der Kooperation mit dem Verein für Hochbegabtenförderung und verschiedenen Angebo-

ten manifestiert (z. B. Experimentierkurs, Schach, Matheknobelkurs, Matheolympiade, Kängu-

ruwettbewerb). 

Mit der Gestaltung des neuen Bildungshauses ist an der Schule Richardstraße ein gemeinsa-

mes Regelwerk mit Beteiligung aller schulischen Gruppen entwickelt worden, welches neben 

den Klassenregeln das soziale Miteinander an der Schule steuert. Ein zentraler Ort, an dem 

Schülerinnen und Schüler soziale Verhaltensweisen einüben können, ist der wöchentlich statt-

findende Klassenrat. Darüber hinaus erhalten die Schülerinnen und Schüler durch die Über-

nahme von Patenschaften die Möglichkeit, soziale Verhaltensweisen zu trainieren.  

 

stark:    2.3 Zusätzliche Förderung gewährleisten 

eher stark:    2.1 Die Lehr- und Lernprozesse gestalten 

2.4 Erziehungsprozesse gestalten 
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eher schwach: - 

schwach:    - 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Schule Richardstraße gehen gerne in ihre Schule und sind 

mit den unterschiedlichen Aspekten des Schullebens, insbesondere mit der Unterstützung 

durch die Lehrkräfte, zufrieden. Die Eltern formulieren fast einstimmig ihre Zufriedenheit mit 

der Schule. 

Die Pädagoginnen und Pädagogen fühlen sich stark mit der Schule Richardstraße verbunden 

und arbeiten ausgesprochen gerne an der Schule, u. a. aufgrund des intensiven kollegialen 

Austausches. Geleichwohl werden Wünsche hinsichtlich der Verbesserung der Arbeitsbedin-

gungen formuliert. 

stark:   3.5 Arbeitszufriedenheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

eher stark:   3.4 Einverständnis und Akzeptanz 

eher schwach:  - 

schwach:   - 

ohne Bewertung:  3.2 Bildungslaufbahnen und Schulabschlüsse 

3.3 Anschlüsse und nachhaltige Wirkung 
 
 

Wirkungen und Ergebnisse
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